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1.) An

Beper Dompgnaotoprege e

Herrn Karl Frank,

Ba

ie bns atntanel us

I95

O

Der Herr Staatsminister hat seit dem Jahre

1933 keinen Verlag mehr. Zuständig ist der

NS-Gauverlag Sudetenland G.m.b.H. in Rei-

chenberg. Ich bitte, Anfragen und Bestel-

lungen an diesen Verlag weiterzuleiten.

NEUT

Heil Hitler!

1.
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ASLTO KLT H MURE

2.) Durchschrift nebst 2 Anlagen an

Hauptgemeinschaftsleiter

Parteigenossen Gerke,

.IX .e-

Reichenperg

Peter Donnhäuserstraße 6,

VR

C.1

HOLLN KOET ALOUE

B

zur Kenntnis und mit der Bitte um Weiter-

gabe des Vorgangs an den NS-Gauverlag.

ozdat me tie tod

HeilHitler!
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Ministerialrat.
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2. Jan. 1945.

St.M.XII G - 21/44.

LLONG M

VHeMGLPrUa geL BTTGeL

bAU SMdantnE TUE

An Herrn

Emil L o d e ,

'I 

VTAGSUN '

(.E

Goldschmiedgasse 7.

Sehr geehrter Parteigenosse Lode !

Der Herr Staatsminister lässt für die Über-

sendung der Bilder und die guten Wünsche zum

Jahreswechsel herzlich danken.

Heil

Hitler

Ministerialrat.
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2.)

Fräulein Watzek

zur Entnahme und Auswertung der Bilder.

My

CPCI

VV HOLLU

(

ETTroge*

BLSEII*

3.)

Alsdann z.d.A.

Go 

I ebod sasonsgletteq Iedrdesg zdee

-Tedt eib Tit seaäf retsiniete eisv

sus doeniw netug eib bnw Tebiie Teb gcubnee

.csxasb dotfsxed feedoeweerdet

W

34032

HTNTCOLTOTE

(.S



EMIL LODE

PRAG II

Goldschmiedgasse 7

Prag, den 29.12.44.

Minlsteramt

30 DEZ 1944

Sehr geehrter Herr Staatsminister!

Durch meinen Kameraden, Pg. Ing.

Konstantin Höss, wurde ich darauf aufmerksam gemacht,

dass Sie für Ihr Archiv Bilder und Erinnerungen an Kund-

gebungen und Veranstaltungen aus der Kampfzeit suchen.

Ich erlaube mir deshalb, Ihnen anliegend Licht-

bilder von der Kundgebung in Böhmisch-Leipa im Oktober l934

sowie vom Erntedankfest in Leitmeritz l937 zur Verfügung

zu stellen und hoffe, damit Ihre Bemühungen um die Samm-

lung von Dokumenten und Erinnerungen aus der Kampfzeit

zu unterstützen.

Mit den besten Grüssen und Glückwünschen für

ein siegreiches Jahr l945 zeichne ich mit

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

Wu.

1

St.M. x9-21/44



Bmin, 27.2.45.4

diebu Karl!

inisteramt

-3 MRZ. 1945

Wmeinem Abrndon onr Dition, DadReich

mochmals besten dank fie deine lichen Sehrei-

md dhie 2iparetton.

n ode nbermosga soll es mon endgilty

atchen. Mir stehen marschbunit umd warter

anf ie Nagenbeistellmp. Msn vorles

Liet-soll Bneke Leitha sein, wo wi dam

witer vingeritan meden sod 2ne Tront-

hmg abostellt werden.

thist ans Ostpunten hesonend dst

ins Stettin.

Nin nochmals bester dank md

Heil Hither

diin

Mom

Jom Potany0 4
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4-Ogruf.

3. Febr.1945.

1945

1.)

Feldpost!

An

4-Grenadier Pranz Köllner,

Prag-Rusin,

Heinrich Himmler-Kaserne,

5/4 Panzer-Grenadier-Ersatz- und Ausbildungs-

Bataillon 2.

Lieber Franz !

Für Deine Zeilen vom 19. und 28.1.d.Js. und Deine

guten Wünsche zu meinem Geburtstag danke ich sehr

herzlich. Wenn sich eine Gelegenheit bietet, werde

ich an Dich denken und mich nach einer geeigneten

Verwendung für Dich umsehen. Die mitfolgenden Ziga-

retten sollen Dir den Dienst erleichtern helfen.

1

H i t l e r !

Dein

2.)

Z. d.A.



Rensio, 28. Jamme 45.6

Liebe Karl!

Die Leiten sind zwar sehe enst, doch

mill ich dhe gelegen hit bemsthen, mom di

moch an Dlinem gebnetstige en 24.I,

Alfes gnte 2n srinschen. Migge die viden

innd goben Sorgen, die on gichalich in

Michhichem Masse haler wirst, sich 2n Deinem

Noh mnd anm allgemeiren Segen answirkm

Nersind von Joseptadt rieder mach Rrsin

zrrick gehommen, nieil ni nim endlicd gelgen-

heit haber sollter, sons an bommen, shodh

hot sich alle wider geandet mnt gri sita

nom nisdu hio mnd marten,bar, machen

meitere anstiltme,

- Met heralicher graer mmt Heil Hitte

Dlin foumMitinn

St. M. \-22b/44



Rrsin, 19,1 45. 7

Lieber Karl!

Id darke Die uht sehe frin Din frenmdliches

Schreiber vom 13. ds, sorie die ligaretten md

habe mid anfridtiget dafiber gefunt. Nne

s'ade, dals ri hente padmittags nac

Joefitadt sne 2. Osbitmgskomponie ver-

sett weden, soda wi  vorkin lide

midt seher binner

Ih mochte abe doch dhe Gelgentest benisten

mnd Dich fragen, ob Dn keine tervendp

frrmid hast. bos danert brinms so ent-

setlich lange, bis man stras evercht hat

mhi dahe stwas lersten banm, Nhir soller

10 Nachen Verbereitimgslehigang haten,

nipe Monate jmaberchnte, Fontennsate

uod darin mech so eniges, bis man enadlich

Enhre ist. Ieh habe gidacht, dals vielleicht

die Miglichkert besteht mich in snen Resost

St. M. x y-22 a/44
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Deines Minstevinms in vemenden, alled

dings nis idh micht, of ohis miglidh inst.

Nie als Eihrerbeneber mnterstehen dem

4-Fühemgshanptant Bulis, Abt.TT.

Mine nine Anshrift in Joseftadt.

Yls.fun,Ain,E08 2.

Ih wirde mid sehn funen, vondi wiede

vimmal etmas en horn, wie es Deine 2eit

whanbt.

Herslichst gnist Did mit

Hesl ditte

Mritng

Leln

a pdadt debtrilis



4-Grenadier Franz Köllner, Prag-Rusin, erlaubt sich,

dem Obergruppenführer für seinen Brief telefonisch

seinen besten Dank auszurichten, da er morgen nach

Josefstadt versetzt wird.

Prag, den 18.1.1945.

cMiin

S/1
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4-Ogruf.

13.Januar 1945.

W

1945

Feldpost!

15.

An

4-Grenadier Pranz Köllner,

Prag-Rusin,

Heinrich Himmler-Kaserne,

5/i Panzer-Grenadier-Ersatz- und Ausbildungs-

Bataillon 2.

Lieber Franz !

000S

Herzlichen Dank für Deinen Brief vom 5.11.v.Js., über

den ich mich sehr gefreut habe. Jch hoffe, Dich in Kürze

einmal zu sehen, und werde dafür sorgen, dass Du recht-

zeitig Urlaub erhältst. Zum Neuen Jahr wünsche ich

alles Gute ! Die mitfolgenden Zigaretten wirst Du als

Aufbesserung der täglichen Ration sicherlich gebrauchen

können.

Heil

Hitler!

Dein

2.)

Wv. am 1.2.1945 bei mir.
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Roin, 5.X1. 44 dire neden.
Lichu Karl!
Ma
Es grist Dih herslioh
nisteramt
Ol ss-Qunadic midde ich mid
Chng.1
8. NOV. 1044
tin J lillng
hente bi dir md thile tie nst,
dal 33 Fütrer bemerbr vrn Buslan
mad Prae -Rmin zn Amsbildp
sesetet Aesden, Sch bin m scht
14 Nochen Soldat md warte anf dhie
5s gun.Frane Holln
indgrittige Amsbildie imd lab-
57 53 B,gn. Orb.n,s.t.2
Mhmp 2n Feldeintust damit
Pray-Rrin.
wi sbsan Fronteimsate abbister
rnd endlich abs Mataprihra mnd
Führu nmsun Mam seller homen
Aunds sind nismmu zimlich mide
Oa siedmme in Trab siin missen,
doch haben sie and msm stnbe
grite Vamuadsehalt die jiderHarte
tes Shide aboenimat mnd so
mithilalls Gi tidtige una-



Ern■t Frank

2V

Hauptschriftleiter

der Karlsbader Tageszeitung

EU

Karlsbad

29.12. 1944.

1OOA

Lieber Karl !

E

Ich möchte Dir und Lola herzlich für die

herrliche Weihnachtsüberraschung danken. Das Buch,

das Du mir geschickt hast, ist eine wahrhafte Au-

genfruede und für den, der Prag liebt, eine genies-

serische Erinnerung. Gretl hat über die Wäsche eine

grosse Freude gehabt. Sie wird Lola noch eigens

schreiben. Auch für Mutter war das Geschenk an

Gretl eine grosse Freude. Den Panzer hat Hellmut

einfach prächtig gefunden. Das ist ja wohl ein

wirkliches Fabriksmodell. Jedenfalls fehlt ihm

äusserlich nicht ein Zipfelchen. Hedl aber hast

Du mit dem Hasen, dem Fasan und den Äpfeln die all

lergrösste Freude bereitet. Denn es war heuer doch

etwas sehr knapp. Ich hatte zwar einen Karpfen er-

gattert. Das war aber auch alles. An den beiden

Feiertagen wären wir auf das zugewiesene Fleisch

angewiesen gewesen. Da kam nun Dein Herausreisser.

Wie wir schnabulierten, das kannst Du Dir gar nicht

vorstellen. Denn wir sind nun leider, leider auch

unter die Leute gegangen, die aufs Essen etwas gebe

Früher hätten wir uns das gar nicht vorstellen

können. Nun aber haben wir am ersten und am zwei-

ten Feiertagef in den Herrlichkeiten des Fleisches

nur so geschwelgt. Hochwillkommen waren auch die

Zuckerln und die Süssigkeiten, die eine willkommene

Ergänzung der sehr schmalen Kinderzuteilung waren.

Jedenfalis sollst Du und Lola nochmals unseren

herzlichsten Dank für all das Gute entgegennehmen.

Das Packerl an Frau Doberauer habe ich weitergege-

ben, bezw. hat frau Doberauer von mir abgeholt,

wobei ich sie endlich kennen lernte. Wir haben uns

gut unterhalten. Dem Teschner Edi habe ich für sei-

ne Freundlichkeit ein anständiges Trinkgeld gegeben

x\4-23/44
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sufgehoben wurde. Ich werde also, wenn es den vereini

C

ten Anstrenungen meines Verlagsleiters und des leider

noch mit ihm verbündeten Kreisleiters nicht gelingt,

es hinauszusvhieben, im Feber oder längstens im März

einrücken. Jedenfalis würde ich trachten, vor meinem

Einrücken noch einmal auf einen Sprung nach Prag zu

kommen.

Nimm von uns allen für Dich, Lola und die Deiner

unsere besten Wünsche zum Jahreswechsel entegegen.

Möge uns das Neue Jahr endlich, endlich, die lan~er-

sehnte und verdiente Entscheidung zu unseren Gun-Jen

bringen!

Heil Hitler! Dein

,l
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Ministeramt

Prag, 6. November 1944

Entwurf

Betr.:

Frau Tilly B l e u n , verw. Dyckhoff.

Eingabe an den Herrn Staatsminister vom l6.lo.l944.

l./ An Frau

Tilly B l e u n , verw. Dyckhoff,

(4) Neuendorf/Usedom,

Post Zinnowitz

Auf Ihre Eingabe an den Herrn Staatsminister vom l6.Oktober

1944 wird Ihnen erwidert, dass nicht das Verhalten des in Frage

stehenden Amtsarztes, sondern nur jenes Ihrer Tocher zu be-

anstanden ist, die durch ihr ungebührliches Benehmen dem Amts-

arzte eine nähere Untersuchung unmöglich machte. Die im Briefe

Ihrer Tochter enthaltenen abfälligen Aeusserungen über den

Amtsarzt muss ich ebenso zurückweisen wie Ihre Bemerkung von

den gewissenlosen Amtsärzten. Für den Herrn Staatsminister be-

steht kein Anlass, sich mit der Sache weiter zu befassen.

2./ Durchschrift an

Herrn Oberregierungs- und-medizinalrat Dr.med.W. P i e p e r ,

Prag

mit 3 Anlagen.

3./ Zu den Akten…

Ministerialrat

.Ap4

230

Ri6/10

Ss.M-x-9-61/44



-Abschrift-
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Oberregierungs- und

-medizinalrat Dr.med.W.Pieper

Prag, den 9.1o.1944.

An

die Berufskrankenkasse

der Kaufmannsgehilfen und

weiblichen Angestellten

-Landesgeschäftsstelle Sudetenland-

Reichenberg

Bräuhofgasse 12

Betr.: Margarita Dyckhoff, Prag-Körbern, Arbesstr.5oo

Mitgliedsnummer: W 2537 395.

Bezug: Ihr Schreiben vom 3.1o.1944 -H.

In vorliegendem Falle habe ich die Untersuchung der Patientin abge-

lehnt, da die Obengenannte mir beim Aufnehmen der Vorgeschichte

dauernd ins Wort fiel und sehr erregt wurde. Auf die Frage, was ihr

fehle, gab sie an, eine Reizung des Eierstockes zu haben. Sie habe

auch Temperaturen. Als ich dann eine Temperaturmessung vornehmen

wollte, sagte sie, jetzt wohl im Augenblick kein Fieber zu haben,

ebenso blute sie nicht mehr. Auf meinen Einwand hin, daß sie dann

inzwischen hätte längst arbeiten können und sie einen besonders kräf-

tigen und gesunden Eindruck mache, wurde die Auseinandersetzung erreg

ter. Ich habe daraufhin jede weitere Unterhaltung abgebrochen.

Ich bitte, die Genannte durch einen anderen Arzt unverzüglich unter-

suchen zu lassen.

Selbst wenn die Angaben des Frl.D., daß sie eine Eitersocks-"reizung"

habe, stimmen, so ist sicher, daß sie bei einigem guten Willen die

Arbeit längst wieder hätte aufnehmen können.

gez. Dr. P i e p e r .



Anordnungen

des Reichsgesundheitsführers

Wegen der Wichtigkeit werden die nachstehenden Anordnungen

erneuert und nochmals für verbindlich erklärt:

AnordnungNr.2/43

Mitwirkung der Gesundheitsberufe,

Krankenhäuser usw. beim Einsatz von Männern

und Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung

Der umfassende Einsatz von Männern und Frauen für Aufgaben

der Reichsverteidigung erfordert folgende Maßnahmen:

1. Alle Ärzte, Krankenhäuser, Kliniken, Institute usw. verpflichte

ich, auf Anfordern der Ärzte der Arbeitseinsatzbehörden Befund-

berichte über den gegenwärtigen Zustand und frühere Krankheiten

der Meldepflichtigen zu geben, die in ihrer Behandlung standen

oder noch stehen.

2. Alle Ärzte, Krankenhäuser, Kliniken, Institute usw. verpflichte

ich, auf Anforderung den Ärzten der Arbeitseinsatzbehörden Ein-

sicht in Unterlagen über frühere Behandlungen, Operationen usw.

zu gewähren.

3. Wünsche der Meldepflichtigen aui Abgabe

von Befundberichten oder gutachtlichen Äußerungen oder Gut-

achten über die Arbeitseinsatzfähigkeit dar f seitens der Ärzte,

Krankenhäuser, Kliniken, Institute usw. nicht entsprochen

wer d en. Meldepflichtige, die die Abgabe eines Befundberichtes

oder Gutachtens erbitten, sind an die Arbeitseinsatzbehörde zu

verweisen, die gegebenenfalls einen solchen Bericht einfordern

wird.

4. Eine Verletzung der ärztlichen Schweigepflicht liegt bei die-

sen Berichten und Gutachten gemäß Ziffer 1 und 2 nicht vor

(Reichsärzteordnung § 13 Abs. 3 in Verbindung mit der Berufs-

ordnung für die deutschen Ärzte § 2 Abs. 2). Eines besonderen

Einverständnisses des Patienten bedarf es nicht.

5. Diese Anordnung gilt sinngemäß auch für alle Angehörigen der

übrigen Gesundheitsberufe.

Ich weise bei der Gelegenheit alle Ärzte und Angehörigen der

Gesundheitsberufe darauf hin, sich stets vor Augen zu halten, daß

wir heute einen totalen Krieg führen, in dem die notwendige Härte

ein Gebot der Stunde ist.

München, den 29. Januar 1943



Oberregierungs- und

- medizinalrat Dr.med.W.Pieper

Prag, den 9.1o.1944.

An

aS

der Kaufmannsgehilfen und

weiblichen Angestellten

Landesgeschäftsstelle Sudetenland

Reichenberg

Bräuhofgasse 12

Betr.: Margarita Dyckhoff, Prag-Körbern, Arbesstr.5oo

Mitgliedsnummer: W 2537 395.

Bezug: Ihr Schreiben vom 3.10.1944 -H.

In vorliegendem Falle habe ich die Untersuchung der Patientin

abgelehnt, da die Obengenannte mir beim Aufnehmen der Vorge-

schichte dauernd ins Wort fiel und sehr erregt wurde. Auf die

Frage, was ihr fehle, gab sie an, eine Reizung des Eierstockes

zu haben. Sie habe auch Temperaturen. Als ich dam eine

Temperaturmessung vornehmen wollte, sagte sie, jetzt wohl im

Augenblick kein Fieber zu haben, ebenso blute sie nicht mehr.

Auf meinen Einwand hin, daß sie dann inzwischen hätte längst

arbeiten können und sie einen besonders kräftigen und gesunden

Eindruck mache, wurde die Auseinandersetzung erregter. Ich habe

daraufhin jede weitere Unterhaltung abgebrochen.

Ich bitte, die Genannten durch einen anderen Arzt unverzüglich

untersuchen zu lassen.

Selbst wenn die Angaben des Prl.D., daß sie eine Eierstocks-"rei-

zung" habe, stimmen, so ist sicher, daß sie bei cinigem guten

Willen die Arbeit längst wieder hätte aufnehmen können.

dligp
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ORR.u.OMR.Dr.Pieper

Prag, den 26. Oktober 1944.

nisteramt

Eing,:

27. OKT. 1944

An

den Herrn Chef des Ministeramts

V

Betr.: Margarita Dyckhoff, Prag-Körbern, Arbesstr.5oo.

Unter Rückgabe der Anlagen teile ich folgendes mit:

Mit der Bezeichnung "Viech" hat die Beschwerdeführende freundlicher-

weise den Unterzeichneten gemeint. Ich füge mein Protokoll, das

ich gleich am Untersuchungstage aufgenommen habe, zu Ihrer Informa-

tion bei. Ich darf noch bemerken, daß die Genannte, die Anfang Au-

gust wegen einer Fehlgeburt kurze Zeit im Krankenhaus gewesen war,

am 9. Oktober ihre Arbeit noch nicht aufgenommen hatte.

Ich habe von meiner Seite zu dem Vorgang nichts weiter hinzuzufü-

liygpr

gen.

rn li

Ddemeelensoce ttore.

/

/

4 l

St.M. x\J-67 b/44
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20.0KT. 1944

Sehr geehr der

Herr JAagdsuhinisAer,

hente fich timtiegen =

den Bried von mmeiner 24-jalhrigen

ochder hargarida Trekholp wolu=

hafd in Prlag - Jhadloern Tarbeostr.

5o0. Jeh weis mir michd auderzn

helfen als mich ebenfalls wnd
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hh/29-Lx

Mngang 16.10. Ot. D, Ruttiger
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